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Unterkünfte für Kriegsflüchtlinge 
Auch in der Gemeinde Stroheim sollen von der Bevölkerung Unterkünfte  

zur Verfügung gestellt werden.  

Ihre Unterstützung und Ihr Aufwand werden finanziell abgegolten.  

Hunderte Kriegsflüchtlinge, die in den 
letzten Wochen nach Österreich ge-
kommen sind, haben kein Dach über 
dem Kopf.  
Im ersten Halbjahr 2015 kamen insge-
samt etwa 28.000 Menschen nach Ös-
terreich, die um Asyl angesucht haben 
– so viele wie im gesamten Jahr 2014. 
Die meisten sind aus den Kriegsgebie-
ten in Syrien, Afghanistan und im Irak 
geflüchtet. Allein im Mai wurden 
6.420 Asylanträge in Österreich ge-
stellt. 
Die zunehmende Zahl an Asylsuchen-
den bringt ein Unterbringungsprob-
lem mit sich. Allein in den letzten 
zwölf Monaten haben Bund und Län-
der insgesamt 17.000 neue Unter-
kunftsplätze geschaffen. Die Kapazitä-
ten des Bundes wurden mehr als ver-
dreifacht; jene der Länder wurden um 
zwei Drittel gesteigert. 
 
Notmaßnahmen 
Im Mai 2015 wurden Notmaßnahmen 
eingeleitet. Beginnend mit 15. Mai 
2015, wurden an vier Standorten Zelte 
aufgebaut: Jeweils zwölf Zelte für bis 
zu 96 Menschen in Thalham, Salzburg 
und Linz sowie sechzig Zelte für ma-
ximal 480 Menschen in Traiskirchen. 

Am 15. Mai 2015 wurde die Bundes-
betreuungseinrichtung Wien-Erdberg 
wiedereröffnet. 
 
Die Lage spitzt sich besonders in 
Traiskirchen zu. Dort sind derzeit 
rund 3.000 Menschen untergebracht. 
Hunderte haben kein Dach über dem 
Kopf. 
 
Quartiersuche 
Aus diesem Grund und um in Zu-
kunft ausreichend feste Quartiere 
vorhaltig zu haben, startete das In-
nenministerium einen Aufruf an Ös-
terreicherinnen und Österreicher, die 
Unterkünfte für Asylsuchende zur 
Verfügung stellen können. Darunter 
fallen Gasthöfe, Hotels, aber auch 
Privatwohnungen oder Hallen, die 
entweder in ihrer Gesamtheit an-
gemietet oder in denen schutzsu-
chende Menschen untergebracht 
werden können. Unterkunftsgeber, 
die sich melden, sollten Eigentümer 
des angebotenen Objekts sein; sie 
sollten berücksichtigen, dass keine 
Maklerprovisionen bezahlt werden; es 
sollten alle behördlichen Bewilligun-
gen vorliegen (z. B. Baubewilligung, 
Betriebsanlagenbewilligung usw.); 

und die angebotenen Gebäude sollten 
nicht sanierungsbedürftig sein.  
 
Interessenten können sich für weitere 
Informationen kostenlos aus allen 
Netzen unter 0800-23 00 90 oder per 
E - M a i l  u n t e r  q u a r t i e r s u -
che@bmi.gv.at an das Bundesministe-
rium für Inneres wenden. 
 

Als Quartiere können von 
freien Wohnungen bis hin zu 
leeren Hallen alle Objekte zur 
Vermietung angeboten wer-
den, die über Mindeststan-
dards wie Sanitäreinrichtun-
gen verfügen. Sie müssen sich 
um sonst nichts kümmern.  
 
Falls Sie eine Unterkunft für 
Flüchtlinge zur Verfügung 
stellen möchten melden Sie 
sich bitte bei der Gemeinde 
Stroheim. 
(Tel.: 07272/6255, E-Mail: ge-
meinde@stroheim.ooe.gv.at) 
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Landtags-, Gemeinderats– und Bürgermeisterwahl  

am Sonntag, 27. September 2015 

Am 27. September 2015 sind 1.311  
Wahlberechtigte (laut vorläufigem 
Wählerverzeichnis) in Stroheim zwi-
schen 07:00 und 14:00 Uhr aufgeru-
fen, über die Zusammensetzung des 
Landtages und des Gemeinderates zu 
entscheiden sowie den (die) Bürger-
meister(in) zu wählen.  

 
EU-Bürger haben die Möglichkeit, an 
der Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahl, nicht jedoch an der Landtags-
wahl teilzunehmen. 

 
Die Gemeinde Stroheim ist in einen 
Wahlsprengel eingeteilt. 
Das Wahllokal ist für alle Wahlbe-
rechtigten im Sitzungssaal des Ge-
meindeamtes Stroheim (behin-
dertengerecht) eingerichtet. 

 
Aktives Wahlrecht 
 

Bei der Landtagswahl ist wahlberech-
tigt, wer spätestens am Tag der Wahl 
das 16. Lebensjahr vollendet hat und 
am Stichtag (07.07.2015) 

 die österr. Staatsbürgerschaft besitzt 

 in der Gemeinde Stroheim seinen 
Hauptwohnsitz hat und 

 vom Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen ist. 

 
Zur Gemeinderatswahl und zur Bür-
germeisterwahl ist wahlberechtigt, wer 
spätestens am Tag der Wahl das 16. 
Lebensjahr vollendet hat und am 
Stichtag (07.07.2015) 

 die österr. Staatsbürgerschaft oder 
die Staatsangehörigkeit eines ande-
ren Mitgliedstaates der EU besitzt, 

 in der Gemeinde Stroheim seinen 
Hauptwohnsitz hat und 

 vom Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen ist. 

 
Rechtzeitig vor der Wahl wird jedem 
Wahlberechtigten noch eine soge-
nannte „amtliche Wahlinformation“ 
übermittelt, in der die fortlaufende 
Nummer des Wählerverzeichnisses, 
aber auch der Wahlsprengel, das 
Wahllokal und die Wahlzeit aufschei-
nen. 

Nehmen Sie zur Wahl den gekenn-
zeichneten Abschnitt der amtlichen 
Wahlinformation und ein Ausweis-
dokument mit. Sie erleichtern damit 
die Arbeit der Wahlbehörde! 

 
Stimmabgabe durch Wahl-

kartenwähler 
 

Sollten Sie sich am Wahltag an ei-
nem anderen Ort als in Ihrer Hei-
matgemeinde aufhalten oder aus 
gesundheitlichen Gründen kein 
Wahllokal aufsuchen können, so 
können Sie nur mit einer Wahlkarte 
wählen.  
 
Mit der Wahlkarte können Sie ein 
Wahllokal aufsuchen, vor einer be-
sonderen Wahlbehörde wählen oder 
- ohne Wahlbehörde - im Weg der 
Briefwahl Ihre Stimme abgeben.  
Nach Vorliegen der entsprechenden 
Unterlagen (voraussichtlich ab An-
fang September 2015 ) wird mit der 
Ausstellung der Wahlkarten begon-
nen.  
 
Wenn Sie über einen Internetzugang 
verfügen, kann die Antragstellung 
über den Link auf unserer Homepa-
g e  w w w . s t r o h e i m . a t  ( o d e r 
www.wahlkartenantrag.at) erfolgen.  
 

Die Ausstellung einer Wahlkarte ist 
bis spätestens am 3. Tag vor dem 
Wahltag (24.09.2015) mündlich 
(persönlich, nicht aber telefonisch) 
oder schriftlich zu beantragen.  
Stellen Sie so früh wie möglich 
Ihren Antrag! Die Wahlkarte muss 
spätestens am Wahltag bis Wahl-
schluss bei der Gemeindewahlbehör-
de einlangen. 
 
Die Übermittlung im Postweg oder 
die Abgabe bei der von der Gemein-
dewahlbehörde festgelegten Abgabe-
stelle hat jedenfalls so rechtzeitig zu 
erfolgen, dass die Wahlkarte spätes-
tens am Wahltag bis zum Wahl-
schluss (14:00 Uhr) einlangt. 
Mit Verfügung der Gemeindewahl-
behörde wurde die Abgabestelle für 
Wahlkarten wie folgt festgelegt: 

a) bis zum Wahltag das Gemeinde-
amt, 4074 Stroheim 30, während 
der Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 07:00 - 12:00 Uhr und 
Montag, 13:00 - 17:00 Uhr, Diens-
tag, 13:00 - 18:00 Uhr; Mittwoch, 
12:00 - 13:00 Uhr; Donnerstag, 
13:00 - 18:00 Uhr 

b) am Tag vor dem Wahltag (Samstag, 
26. September 2015) das Gemein-
deamt, 4074 Stroheim 30, von 
08:00 bis 12:00 Uhr;  

c) am Wahltag ab Beginn der Wahl-
handlung (07:00 Uhr) bis zum 
Wahlschluss das Wahllokal der Ge-
meindewahlbehörde (=Sitzungssaal 
des Gemeindeamtes, 4074 Stroh-
eim 30, Obergeschoß). 

 
Wo und auf welche Weise 

kann mit der Wahlkarte ge-

wählt werden? 
 

Im Inland: 

 am Wahltag im Wahllokal der Ge-
meinde Stroheim  

 am Wahltag in jedem anderen 
Wahllokal (nur Landtag!) 

 am Wahltag vor einer besonderen 
Wahlbehörde (nur mit Wahlkarte 
“B“) 

 sofort nach Erhalt der Wahlkarte 
im Weg der Briefwahl 

 

Im Ausland: 
Im Ausland kann die Stimme nur mit-
tels Briefwahl abgegeben werden. 
 
Nähere Auskünfte zur Landtags-, Ge-
meinderats– und Bürgermeisterwahl 
erhalten Sie am Gemeindeamt Stro-
heim unter der Telefonnummer 
07272/6255.  


